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Kreisliga Gr. 1

TV 1892 Großen-Linden IV : TSV Utphe 1930 
Freitag, 15.03.2024, 20:15 Uhr

TV 1892 Großen-Linden IV baut Siegesserie aus

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des TV 1892 Großen-Linden IV, als Martin
Cebulla das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV
Utphe 1930 sicherstellen konnte. Das Spiel in der Kreisliga Gr. 1 mussten beide Mannschaften in
Ersatzgestellung vornehmen. Schon nach 105 Minuten war das Spiel beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Ohne Satzgewinn für Künz / Cebulla verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Landsberger / Büttel. Beim nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen
Krendl / Müller zeigten Herr / Paul dagegen ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein
souveräner Sieg. Beim Sieg von Severin / Holland-Nell gegen Kreß / Steiper konnte nur der erste
Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Hans-Jürgen Künz machte mit Stefan Büttel beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und
gewann sein Einzel sicher. Der Start in die Partie, die auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
eingeschätzt wurde, hätte für Martin Cebulla besser laufen können, doch gewann er nach Verlust
des ersten Satzes das Spiel gegen Klaus Landsberger noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 3:0-Sieg gelang es Kai-Uwe Herr den Gastspieler Daniel
Kreß zu besiegen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Den Sieg von Guido Krendl
konnte Denis Paul im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Dimitri Severin hatte anschließend seinen Gegner
Frank Müller beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte anschließend Ingo Holland-Nell beim 3:0 gegen Eberhard Steiper. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 7:2. Keine Chancen ließ Hans-Jürgen Künz bei seinem Sieg in drei
Sätzen seinem Gegner Klaus Landsberger. Das war ein souveräner Sieg. Durch dieses Ergebnis
liegen die Saison-Bilanzen nun bei 8:0 für Künz und 15:13 für Landsberger seit Beginn der aktuellen
Spielzeit. Martin Cebulla machte mit Stefan Büttel beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, den Cebulla mit 11:0 für sich
entscheiden konnte. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TV 1892 Großen-Linden IV am 22.03.2024 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen die TSG 1883 Lollar, während der TSV Utphe 1930 am 16.04.2024 gegen den TV 08
Grüningen versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV 1892 Großen-Linden IV

Doppel: Künz / Cebulla 0:1, Herr / Paul 1:0, Severin / Holland-Nell 1:0 
Einzel: H. Künz 2:0, M. Cebulla 2:0, K. Herr 1:0, D. Paul 0:1, D. Severin 1:0, I. Holland-Nell 1:0 

 TSV Utphe 1930
Doppel: Krendl / Müller 0:1, Landsberger / Büttel 1:0, Kreß / Steiper 0:1 
Einzel: K. Landsberger 0:2, S. Büttel 0:2, G. Krendl 1:0, D. Kreß 0:1, E. Steiper 0:1, F. Müller 0:1
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